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N A C H R I C H T E N  

Verseuchtes Wasser 
WALKERTON: Durch Trinkwasser, das mit 
Bakterien verseucht war, sind in der kanadischen 
Provinz Ontario fünf Menschen ums Leben ge­
kommen. Wie die Behörden mitteilten, war am 
Donnerstag die inzwischen fünfte Person an den 
Folgen der Bakterienvergiftung gestorben. 

f i f ' ,  V i  
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Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktlonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CHF V033.20 
EUR 1'054.24 
USD 1'192.65 

VP Bank Obllgatlonanfonda 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Aktienfonds 

CHF 962 .92  
EUR 983 .59  
USD 996 .07  

VP BankAktienlonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan  

I Gemischte Fonds 

CHF 1'159.59 
EUR 1'299.80 
USD 1'046.88 
JPY 8 7 7 5 4  

VP Bank Anlagezlalfonda für Stiltungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

994 .20  
997 .21  

Ausgabe-'/RQcknahmepreise per  2 6 . 5 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der VP Bank 
unter der  Telefonnummer +423 / 2 3 5  6 6  55 für 
Fragen zur  Verfügung. 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 
Euro 
US Dollar 
Japanische Yen 

Festgeltfanlagen In CHF 

3 %  
5 %  
7 %  
2% 

26.5.2000 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate 
Laufzeit 6 Monate 
Laufzeit 12  Monate 

Kontoauswahl 

2 1 / 4  % 
2 1 / 2 %  
2 7 / 8 %  

Sparkonto CHF 
Jugendsparkonto CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

Kassenoblloatlonen 

1 % 
1 5 / 8 %  
1 1 / 4 %  
1 % 

MindeststOckelung CHF 1 0 0 0 -
2 Jahre  3 % 
3 Jahre  3 1 / 4 %  
4 Jah re  3 1 / 2 %  
5 Jah re  3 1 / 2 %  
6 Jah re  3 5 / 8 %  

„VP Bank Titel" 

7 Jahre  3 5 / 8 %  
8 Jahre  3 3 / 4 %  
9 Jahre  3 3/4 % 

10 Jahre  3 3 / 4 %  

26.5.2000 (16.00 h )  
VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 

Wechselkurse 

CHF 340 .— 
CHF 3 3 . -  G 

26.5.2000 
Noten 
USD 
GBP 
DEM 
ATS 

D t v t s i n  
EUR 

Kauf 
1.667 
2.462 

78.560 
11.166 

Kaul 
1.553 

Verkauf 
1.767 
2.602 

81.627 
11.602 

V t i t a u l  
1.576 

Profilieren Sie von unseren günstigen Wechselkursen 
a m  VP Bancomat: 
OEM 80.605  
ATS 11.456 

Edelmetallprelse 
26.5.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

K u t  Verkauf 
1 k g  CHF 1 4 7 5 5 . —  1 5 0 0 5 . —  
1 Unze USD 268.35 272.35 
1 kg CHF 2 6 5 . —  280 .— 

VERWALTUNGS- UND 
PRIVAT-BANK AG 

9410 Vidu • Im Zentram • Tel. 4423/235 t e  SS 

Kummer mit Kummer 
Schweizer Journalist soll Interviews mit Hollywood Stars gefälscht haben 

Z Ü R I C H :  Der Schweizer 
Journalist Tom Kummer hat 
Schlagzeilen gemacht, weil er 
Interviews mit Hollywood-
Stars gefälscht haben soll. 
Auch der TA-Media hat der in 
Amerika lebende Journalist 
Kummer bereitet. Sie prüft 
jetzt rechtliche Schritte. 

Man habe der Sache zunächst keine 
grosse Bedeutung beigemessen, 
sagte Simon Canonica, Rechtskon­

sulent der  TA-Media, gestern auf 
Anfrage. Nachdem die Fälschungs­
vorwürfe gegen Kummer aber im­
mer grössere Ausmasse annähmen, 
prüfe jetzt die TA-Media rechtliche 
Schritte. Zur  Diskussion stehe die 
Rückforderung von Honorar- und 
Spesenzahlungeif und allenfalls die 
Einleitung eines strafrechtlichen 
Verfahrens. 

Einige Interviews von Kummer 
sind im «Magazin» des «Tages- An­
zeigers» und in anderen Erzeugnis­
sen der  TA-Media erschienen. Auf 
Grund einer Geschichte, die den 

Verantwortlichen des «Magazins» 
suspekt vorkam, sei die Zusammen­
arbeit mit dem Berner Journalisten 
Anfang 1999 beendet worden, sagte 
Canonica weiter. 

Die «Süddeutsche Zeitung», die 
ebenfalls Kunde von Kummer war, 
hat den Fall inzwischen ihren An­
wälten übergeben und sich bei ihren 
Lesern für mutmasslich gefälschte 
Interviews entschuldigt. Kummer 
soll unter anderem Interviews mit 
Hollywood-Stars wie Demi Moore, 
Sharon Stone oder Brad Pitt erfun­
den haben. 

Kardinal vor 
Gericht 
LAGONEGRO: Gegen.  den 
Erzbischof von Neapel, Kardi­
nal Michele Giordano, hat ges­
tern in Süditalien eine Vorver­
handlung wegen Wuchers be­
gonnen. Laut Anklage soll der 
Kirchenmann eine Organisation 
von illegalen Geldverleihern fi­
nanziert haben. Zudem wird 
dem 69-Jährigen vorgeworfen, 
er habe erhebliche Summen von 
kirchlichen Einrichtungen ver­
untreut. Der  Erzbischof hat die 
Vorwürfe stets zurückgewiesen. 
Bei der  Vorverhandlung in La-
gonegro soll in den kommenden 
Tagen entschieden werden, o b  
tatsächlich ein Prozess eröffnet 
wird. Die Vorwürfe richten sich 
gegen insgesamt 25 Beschuldig­
te. Der  Hauptverdächtige in 
dem Skandal ist der  Bruder des 
Kardinals, Mario Lucio Giorda­
no. E r  soll zusammen mit dem 
Filialleiter einer Bank illegal 
Geld verliehen und Wucherzin­
sen verlangt haben. Die Staats­
anwaltschaft stützt sich laut itali­
enischen Medienberichten auf 
Zeugenaussagen von Betroffe­
nen, auf ein Bankgutachten und 
eine detaillierte Auflistung der 
Kontenbewegungen Giordanos. 

Ältestes Holzhaus von Europa 
Vom Abbruch bedroht: Heimatschutz und Pro Patria fordern Sanierung 

Das Haus Niederöst in Schwyz, erbaut 1170 gilt als ältestes Holzhaus in Europa. Das Gebäude stand 830 Jahre 
lang stolz mitten in Schwyz. Nun soll es gemäss einer Mitteilung des Schweizer Heimatschutzes einem Neubau 
zum Opfer fallen. Damit ginge ein wichtiger und äusserst seltener Zeuge der mittelalterlichen Wohn- und Baukultur 
für  immer verloren. Der Schweizer Heimatschutz und die Stiftung Pro Patria fordern eine Sanierung des Gebäu­
des. (Bild: Keystone) 

Urteil fehlt noch 
Fall von massiver Kindsmisshandlung vor Gericht 
ZÜRICH: Noch kein Urteil hat das 
Zürcher Obergericht gestern gegen 
die Pflegeeltern eines vierjährigen 
Buben ausgesprochen, der in Folge 
massivster Misshandlungen im 
April 1997 gestorben ist. Die Ankla­
ge fordert für die Mutter als Haupt­
täterin acht Jahre Zuchthaus. 

Der 35-jährige Vater, den der Staats­
anwalt als Mitläufer bezeichnete, soll 
mit 18 Monaten Gefängnis bestraft 
werden. Die Verteidigerin der 36-
jährigen Frau bat um milde Bestra-

. fung von nicht mehr als drei Jahren, 
die zu Gunsten einer Psychotherapie 
aufgeschoben werden solle. Auch der 
Anwalt des Pflegevaters bat um 
Milde und eine bedingte, maximal 
18-monatige Freiheitsstrafe. 

Das Gericht verzichtetegestern 
auf einen Urteilsspruch. Es erwägt, 
ein neues psychiatrisches Gutach­
ten in Auftrag zu geben. Nochmals 
geklärt werden soll namentlich die 
Frage der Zurechnungsfähigkeit. 
Das erstellte Gutachten attestierte 
der Frau bloss eine leichte Vermin­
derung, während die Verteidigerin 
eine Verminderung mindestens in 
mittlerem Grad geltend machte. 

Der  Vierjährige kam Ende Juli 
1996 im Hinblick auf eine Adoption 
aus Brasilien in die Schweiz, wo fast 
sofort die Probleme begannen. Die 
Pflegemutter misshandelte den Bub 
immer massiver. Unter anderem 
drückte sie ihn immer länger und 
mit immer kürzeren Unterbrüchen 
unter Wasser. 

Kuriose Entdeckung 
Knaben fanden seltene Schildkröte 

In Amerika haben der siebenjährige Charles Newby und seine Freunde eine 
kuriose Entdeckung gemacht. Sie fanden in Silverville eine Schildkröte mit 
zwei Köpfen. (Bild: Keystone) 

W E T T E R  Kurze Störung 
Ein Tiefdruckgebiet verlagert sich über die 
Nordsee hinweg nach Skandinavien. Eine da­
mit verbundene Störungszone zieht heute über 
die unser Land hinweg. Dahinter folgt am 
Nachntittag etwas trockenere Luft. 

Wolken und Sonne 
Auf der  gesamten Alpennordseite: Heute 
zunächst aus Westen vorübergehend Regen. 
A m  Nachmittag im Flachland grössere Aufhel­
lungen und meist trocken, in den Voralpen und 
Alpen noch veränderlich und gelegentlich 
Schauer. Schneefallgrenze gegen 2500-2000 m 
sinkend. Temperaturen in der Nacht um 13, 
morgen um 17 Grad. 

Die Aussichten 

Zunächst unbeständig, Regen besonders zwi­
schen Sonntag- und Montagmittag. Markanter 
Temperaturrückgang, Schneefallgrenze am 
Montag auf 1800 bis 1300 Meter sinkend. Im 
Süden am Montagnachmittag Wetterbesse­
rung. A m  Dienstag recht sonnig. 


